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Der Pfarrgemeinderat 
 

Den Pfarrgemeinderäten gehören österreichweit ca. 45.000 Personen 
an. Die Zahl erhöht sich noch weiter, wenn man die fixen freiwilligen 
Mitarbeiter/innen von Arbeitsgruppen dazuzählt. Diese 
"Fachausschüsse" widmen sich z.B. den Grundanliegen 
Gottesdienstgestaltung, Soziales, Glaubensbildung, Jugendarbeit 
oder zum Beispiel Schöpfungsverantwortung (Nachhaltigkeit). Je 
nach Größe der Pfarre besteht der Pfarrgemeinderat aus bis zu 31 
katholischen Frauen und Männern. Der Pfarrgemeinderat gestaltet 
das Leben und die Entwicklung der Pfarrgemeinde. 
 

Die Rolle des Pfarrgemeinderates in der Kirche 
 

Im Pfarrgemeinderat drückt sich ein Kirchenbild aus, das durch das 
Zweite Vatikanische Konzil wieder ins Bewusstsein gerückt wurde. 
Die Kirche als das Volk Gottes. Gott hat im Ersten Bund ("Altes 
Testament") sein Volk aus den Völkern herausgerufen und ist 
den Weg mit ihm gegangen. Im neuen Bund sind alle, die sich durch 
die Taufe zu Christus bekennen, in das neue Volk Gottes berufen. Alle 

Getauften sind berufen, an der Sendung der Kirche mitzuwirken und die Kirche mitzugestalten. 
Der Pfarrgemeinderat ist eine strukturell abgesicherte Form, wo sich diese Mitverantwortung ausdrückt. 
 

Die Wahl des Pfarrgemeinderats 
 

Alle 5 Jahre haben mehr als 4,5 Millionen 
wahlberechtigte KatholikInnen in Österreich 
die Möglichkeit, eine Funktion in ihrer 
Pfarrgemeinde zu übernehmen oder mit ihrer 
Stimme den KandidatInnen das Vertrauen 
auszusprechen. Das nächste Mal ist es unter 
dem Motto "mittendrin" am 20. März 2022 
wieder so weit. Wir sind mittendrin in unserem 
Lebensalltag, in der Gestaltung unseres 
Glaubenslebens oder in unserem kirchlichen 
oder zivilgesellschaftlichen Engagement. Wir 
sind mittendrin in kirchlichen, 
gesellschaftlichen bzw. politischen 
Veränderungsprozessen. Die Zeichen der Zeit 
fordern dazu heraus, im aufmerksamen 
Wahrnehmen und im Dialog mit den 
Menschen vor Ort Kirche neu zu entwickeln. 
Dabei vertrauen wir auf Gott, der von sich 
selbst sagt: „Ich bin da.“ (Ex 3,14). 
 
Nehmen Sie Ihre Wahlmöglichkeit wahr 
und geben Sie Ihre Stimme Ihren Wunsch- 
KandidatInnen. Auf den kommenden Seiten 
stellen sich jene Menschen vor, die unsere 
Pfarre in den nächsten Jahren mitgestalten 
möchten. Sie können max. 16 Personen mit 
Ihrer Stimme unterstützen. 
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KandidatInnenvorstellung 
 

AUINGER Christian 
 

Ihm liegt es zu organisieren und lösungsorientiert zu arbeiten.  
 

Er möchte die Kirche auch für jüngere Generationen wieder 
attraktiv machen, mitarbeiten bei Festen und Veranstaltungen in 
der Pfarre. 
 
 
BREINESBERGER Gabriele 
 

Sie kann gut zuhören, hilft gerne bei Festen und im Ausschuss 
Feste. 
 

Sie ist bereits Mitglied im FA Liturgie, will weiterhin beim 
Gestalten der Messen und Wortgottesfeiern mitmachen. Wichtig 
ist ihr auch das Zusammenkommen (Pfarrfeste, Pfarrfrühstück, 
Pilgern).   
 
EHRENTRAUT Walter 
 

Er ist handwerklich begabt und vielfach engagiert (auch in der 
Feuerwehr). 
 

Für die Pfarre ist er stets zur Stelle, wenn es um Reparaturen 
oder die Instandhaltung von Grund und Gebäude geht. Ebenso 
tritt er für die Pfarre in Kontakt mit anderen Vereinen oder der 
Stadtgemeinde. 
Er war bereits im Finanzausschuss und kann es sich auch 
weiterhin vorstellen.  
 
GAISBAUER Lisa 
 

Sie kann ihrer Kreativität freien Lauf lassen (Nähen und Häkeln), 
backt sehr gerne und freut sich auf zukünftige Pfarrkaffees. 
Sie ist offen gegenüber neuen Dingen und Herausforderungen, 
arbeitet sehr genau und gewissenhaft. 
 

Sie würde die Pfarrgemeinde etwas attraktiver gestalten, sodass 
sie zu einem Ort der Begegnung wird; ihr liegt die Umwelt sehr 
am Herzen.  
 
HASLHOFER Julia 
 

Ihre Leidenschaften sind backen, basteln, musizieren (Querflöte 
und Klavier) und meditieren; sie verbringt gerne ihre Zeit mit 
ihrer Tochter in der Natur.  
 

Trotz der momentanen Widrigkeiten soll das Wesentliche niemals 
vergessen werden – „die Gemeinschaft (der Kinder)“ und die 
Feier der kirchlichen Feste. Sie würde im Bereich der 
Kinderliturgie mitarbeiten.  
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HEUBEL Maria 
 

Sie liebt die Natur, arbeitet gerne im Garten und erfreut sich an 
dieser Pracht. Sie findet es gut, Teil einer großen Gemeinschaft 
zu sein und sich aktiv dabei einbringen zu können. 
 

Sie findet Jugend- und Seniorenarbeit wichtig und könnte sich 
vorstellen bei caritativen Themen mitzuarbeiten. 
 
 
HOLZNER Gabriele  
 

Für sie ist „Musik die Sprache der menschlichen Seele“ (Lorin 
Mazeel) 
 

Sie möchte Mitwirken bei der Organisation verschiedener 
Veranstaltungen, Feste und Kurse im Pfarrhof, 
sie wünscht sich eine lebendige und einladende Pfarre.  
 
 
JAKOVLJEVIC Mirjana 
 

Sie tut alles gerne wo sie christliche Liebe und Werte spürt, ist 
geduldig und kann gut zuhören, der Dienst am Nächsten ist ihr 
wichtig. 
 

Sie ist bereit sich für die Gestaltung des kirchlichen Lebens 
einzusetzen und in verschiedenen Bereichen unserer Pfarre 
mitzuarbeiten. 
 
 
KALTENBERGER Christine 
 

Sie liebt das Lachen und Singen, die Natur, Kinder und alte 
Menschen; sie kann gut zuhören, trösten und denkt positiv.  
 

Sie freut sich auf die Umsetzung des Zukunftsweges der Kirche. 
Die Rolle der Frau in der Kirche, wertschätzender Umgang, 
gegenseitige Achtung sind ihr ein Anliegen. Sie singt gerne im 
Kirchenchor und ist bei der musikalischen Gestaltung von 
Gottesdiensten aktiv.  
 
 
LENGAUER Maria  
 

Sie liebt die kirchlichen Feste und das Pfarrleben, arbeitet gerne 
in ihrem bereits gewohnten Fachausschuss Feste und in der KFB 
weiter. 
 

Sie ist bemüht Kirchenfernstehende zu motivieren und 
einzuladen, sich das Pfarrleben von dieser Seite anzusehen. 
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MOSTBAUER Margit 
 

Familie und Freunde sind ihre Energietankstelle, sie hat Freude 
an der Arbeit in der Natur und an Kontakten mit anderen 
Menschen. Dankbarkeit für „die kleinen Dinge am Wegesrand“ ist 
ihr wichtig. 
 

In der Pfarre sind ihr einsame und trauernde Menschen ebenso 
ein Anliegen, wie Lernunterstützung für SchülerInnen. Ihr 
Interesse gilt auch der Zukunft der Kirche (Strukturwandel, 
Seelsorgeraum, …). 
 
 
PICHLER Iris 
 

ist am liebsten mit ihrer Familie in der Natur unterwegs, arbeitet 
gerne mit Kindern, musiziert und singt. 
 

Sie ist schon länger im FA BeziehungLeben der Pfarre dabei, 
passende Angebote für Familien zu finden und sie zum 
kirchlichen Leben einzuladen, liegt ihr am Herzen. 
 
 
RAGGL-SACHSENHOFER Brigitte 
 

Ihre Familie und dass es allen gut geht ist ihr wichtig, sie ist 
offen für Neues und packt gerne an. 
 

In der Pfarre liegen ihr Kinder und Familien am Herzen, sie ist 
Mitglied im FA Kinderliturgie. Ihr liegt viel an einer Pfarre, in der 
alle Altersgruppen vertreten sind. 
 
 
REISINGER Martina 
 

Ihr ist es ein Anliegen miteinander Kirche zu leben, den 
gemeinsamen Glauben an die „Frohe Botschaft“  im Feiern und 
sorgsamen Füreinander-Dasein zum Ausdruck zu bringen. 
 

Wie bisher möchte sie im FA BeziehungLeben aktiv sein und 
Impulse für ein gutes Miteinander in der Pfarre setzen. 
 
 
RITZBERGER Gerald 
 
Ihm ist seine Familie wichtig, Technik liegt ihm und er arbeitet 
gerne am Computer. 
 

Er gestaltet die Pfarrhomepage und das Pfarrblatt, war bisher im 
FA Öffentlichkeitsarbeit tätig und möchte das auch weiterhin tun. 
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RITZBERGER Katrin 
 

Ihr macht es Spaß mit anderen Menschen an spannenden 
Themen zu arbeiten und gemeinsam etwas zu schaffen.  
 

Wichtig ist ihr, dass die Pfarre auch in Zukunft lebendig bleibt, 
dass es verschiedene Angebote für alle Altersgruppen gibt; 
besonders Kinder und Familien liegen ihr als Mitglied im FA 
BeziehungLeben am Herzen. 
 
 
ROGL Margarethe 
 

singt und wandert gerne. Ihr liegt es fokussiert und konsequent 
auf ein Ziel hinzuarbeiten, zu planen und prozessorientiert zu 
arbeiten.  
 

Sie ist derzeit im FA Caritas aktiv und hilft bei Festen und 
anderen Gelegenheiten mit. Spirituelle Angebote wie Pilgern und 
Fasten liegen ihr ebenso am Herzen wie Veranstaltungen.  
 
 
SOMMER Georg 
 

Als kommunikativer Mensch möchte er seine persönlichen 
Erfahrungen in die Pfarre einbringen. 
 

Er will sich für ein gutes Miteinander in netter Gesellschaft 
einsetzen und in verschiedenen Bereichen der Pfarre aktiv 
werden. 
 
 
SPIESSMAYR-BERNARDINO Ewald 
 

liebt es zu reisen, Kunst und Kultur. Bergsteigen, segeln, kochen 
und lesen zählen zu seinen Hobbys.  
 

Ihm ist wichtig, dass die Pfarre Menschen mit unterschiedlichen 
Lebenserfahrungen und Bedürfnissen offen steht. Eine 
zeitgemäße, ansprechende Liturgie ist ihm ebenso ein Anliegen 
wie offen über Themen einer zukunftsorientierten Kirche zu 
diskutieren. 
 
 
WÖCKL Monika 
 

liest gerne, bastelt, reist, wandert und besucht gute Kinofilme 
oder Theater. Ein gutes und vor allem tolerantes Miteinander, 
Ehe, Familie und Partnerschaft sind für sie wertvoll. 
 

Ihr ist wichtig, dass religiöse Werte und Traditionen erklärt und 
weitergegeben werden. 
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Am Sonntag, 20. März 2022 wird der Pfarrgemeinderat gewählt 
 
In unserer Pfarre wird nach dem Modell gewählt: Wahl aus einer KandidatInnen-Liste.  
Sie können max. 16 Personen Ihre Stimme geben. Der Stimmzettel ist ungültig, wenn keiner der 
Kandidat(inn)en ausgewählt wird oder wenn mehr als 16 Personen ausgewählt werden. Pro WählerIn 
darf nur ein Stimmzettel abgegeben werden (persönlich oder per Briefwahl). 
 

Wahlberechtigt und wählbar 

sind alle Katholikinnen und Katholiken, die 
a) im Gebiet der Pfarre ihren ordentlichen Wohnsitz haben oder sich 
dieser Pfarrgemeinde zugehörig fühlen, und 
b) vor dem 1. Jänner des Wahljahres das 16. Lebensjahr vollendet 
haben (inkl. Jahrgang 2005) oder mindestens 14 Jahre alt (inkl. Jahrgang 
2007) und gefirmt sind. 
 
Wahltermin und Wahllokal 

Wahltermin ist Sonntag, 20. März 2022. 

Gewählt werden kann von 8.00 – 11.30 Uhr. 

Das Wahllokal befindet sich im Pfarrhof.  
 
Briefwahl 

Wer an der Wahlausübung am Wahltag verhindert ist, kann per Briefwahl seine/ihre Stimme abgeben. 
Die Wahlunterlagen werden mit diesem Pfarrblatt ausgesandt bzw. können im Pfarrbüro abgeholt 
werden.  
 
Bitte trennen Sie den Stimmzettel auf der letzten Seite ab und füllen Sie diesen aus,  
 
den fertigen Stimmzettel stecken Sie in ein neutrales (kleineres) Wahlkuvert  
 
und dieses dann in den Umschlag, auf dem Sie Name und Anschrift des Wählers/der Wählerin 
vermerken.  
 
Diese ausgefüllten Briefwahlunterlagen können dann per Post an das Pfarrbüro geschickt oder 
persönlich abgegeben werden (auch Abgabe vor dem Wahltag oder Einwurf in den Postkasten ist 
möglich). Die Wahlunterlagen müssen spätestens 20.03.2022 um 11.30 Uhr (Ende der Wahlzeit) bei 
der Wahlkommission im Pfarrhof eintreffen. 
 
Die Mitglieder des Wahlvorstands: 
Alois Ecklbauer (Vorsitz), Walter Ehrentraut, Sonja Höhenberger, Margarethe Rogl, Walter Steinmair 
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